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Ueberſchuß der Geborenen

Im Jahre 1886 war der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 15 005 , unge —
achtet der nicht ungünſtigen Sterblichkeit in Folge der geringen Geburtenzahl ein mäßiger , ſeit

S nur im Jahre 1885 geringer . Immerhin würde die Bevölkerung durch denſelben um faſt
1 Prozent ( 0,94 ) vermehrt worden fein, wenn niht auf der andert Seite der Wegzug aus dem

Lande den Zuzug überwögen und großentheils ausgliche ( fiche untet Hei ) .

IV . Eheſchlüſſe .

1 Eheſchluß auf 1000 Einw. 1 Eheſchluß auf 1000 Cinw.
auf Einw. Cheſchlüſſe auf Einw. Cheſchlüſſe

1875 12 797 117,8 8,5 1881 10 - 028 157,2 6,4
1876 12320 128,4 8,1 1882 10101 156,7 6,4
1877 11 400 134,4 7,4 1883 10 234 155,2 6,4
1878 10 861 143,2 7,9 1884 10 . 399 153,4 6,5
1879 10 469 148,8 6,7 1885 10 646 150,4 6,6
1880 10070 155,9 6,4 1886 11161 143,5 7,0

Im Jahre 1886 wurden 11161 Ehen geſchloſſen ,1 auf 143,5 Einw . oder auf 100 Einw .

0,70 , auf 1000 . Cinw . 7,0 . Dagegen wurden 9437 © hen aufgelöst , nämlich 9305 durch den Tod
des einen Ehegatten und 132 durch Scheidung . Die Zahl der beſtehenden Ehen nahm demnach
um 1724 zu ; die ſtärkſte Zunahme ſeit 1877 . Die mit der wirthſchaftlichen Kriſis von 1873

Sugeen Abnah me der Cheſchließungen hat bis 1881 angehalten ; ſeitdem hat die Heirathsziffer
langſam zugenommen , mit 7,0 iſt ſie aber immer noch eine mäßige

Durch den Tod wurden 1886 9305 Ehen a ufgelö ft ; weniger als ims Vorjahre ( 9788 )
und etwa in Durchſchnittszahl ( 1877/86 : 9341 ) . Die Zahl der Eheſcheidungen iſt in Baden
gering ; immerhin hat fie im Jahre 1886 mit 182 gegen die Vorjahre ( 102 i. J . 1885 , 77 i. J
1884 , 98 i. J. 1888 ) zugenommen und iſt überhaupt die höchſte bisher bekannte .

Die nach der Religion gemiſchten Cheſchueßrungen
beliefen ſich 1886 auf 1447 und

machten 12,06 ¼ der geſchloſſenen Ehen aus . Dieſe Zahl iſt mit Ausnahme derjenigen des

Jahres 1885 mit 1478 die größte bisher vorgekommene .

Was die nicht in die Tabelle aufgenommenen Verhältniſſe anbelangt , ſo war zunächſt der

Familienſtand der Cheſchließenden 1886 der folgende : in 8962 Fällen ( 80,30 % der Ehe⸗
ſchlüſſe ) waren beide Theile ledig, in 264 Fällen (2,37 0 ) Beide Theile aa in 458 Fällen
( 4,10 %) der Mann ledig und die Frau Wittwe , in 1389 Fällen ( 12,44 % ) der Mann Wittwer
und die Frau ledig, endlich in 77 Fällen ( 0,69 / ) ein Theil aba ( in 28 Fällen der Mann ,
in 49 Fällen die Frau ; und zwar 28mal M. geſch. Fr . ledig , 88mal Fr . geſch. M. ledig , 16mal
Fr . geſch. M. Wittwer ) ; in 11 Fällen ( 0,10 p ) Waren beide Theile geſchieden . In 86 Fällen

ging der Mann , in 16 Fällen die Frau eine dritte , in 6 Fällen der Mann und in 2 Fällen die
Frau eine vierte Ehe ein .

Nach dem Wohnort gehörten in 7117 Fällen ( 63,77 9 ) beide Eheſchließenden der Ge⸗
meinde der Eheſchließung , in 3822 Fällen ( 29,/26 %) verſchiedenen Gemeinden Badens an . In
645 Fällen ( 5,78 h ) war der eratan Wohnort eines Theiles , in 77 Fällen ( 0,60 %) der⸗

jenige beider Theile im Auslande . Nach der Staatsangehöxigke it war in 9219 Fällen

( 82,60 2 ) der Mann Badener und die Frau Badenerin , in 582 Fällen ( 5,21 ) der Mann

Badener , die Frau Nichtbadenerin , in 1004 Fällen ( 9,00 9) der Mann Nichtbadener , die Frau

Badenerin; i
in 856 Fällen ( 3,19 9/ ) waren beide Theile Nichtbadener .

Bei 564 Eheſchließungen wurden durch Eintrag in das Heirathsbuch 651 vorehelich geborene
Kinder als ehelich anerkannt .

Drei Männer ( im Alter von 34 , 31 und 30 Jahren ) und drei Frauen ( im Alter von 45 ,
35 und 25 Jahren ) konnten die inini nid t

T rſchreiben ; 1 Mann war Oeſter⸗
reicher ( Eiſenbahnarbeiter ) , 1 Italiener ( Steinhauer ) , 1 Elſäßer ( Farbrikarbeiter ) , 1 Frau mwar

Preußin ( Köchin ) , 1 Italienerin ( Arbeiterin ) und nur eine Badenerin ( Taglöhnerin ) .
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Die folgenden Zahlenreihen zeigen , wie die Vorgänge der Bewegung der Bevölkerung , Che -

ſchließungen , Geburten wmd Sterbefälle , ſich im Jahre 1886 auf die Monate verz

theilten :
Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt, Nov. Dez. im Ganzen

Eheſchließungen . . 982 1099 1026 531 1296 822 822 758 721 1084 1322 698 11 161

Geborene , lebend . . 4636 4374 4734 4500 - 4787 . 4 170 4499 4462 4364 4277 4123 4399 538 275

toote : ce AA Goa 161 1388 127 130 121 125 121 151 1 681

y zuſammen . 4 806 4516 4899 4660 4868 4308 4626 4592 4485 4402 4244 4 550 54956

Geſtorb . , ohne Todtgeb . 3 171 3007 3 519 3293 3290 2815 3026 3209 38918 3811 2772 29389 88270

n"

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchließungen . . 31 , 39,3 33,1 177 4l , 27,4 26,5 24,5 24½,0 35,0 44,1 22,5 30,6

Geborene überhaupt . 155,0 161,1 158,0 155,3 157,0 143,6 149,2 148,1 149,5 142,0 141,5 146,7 150,6

Geſtorb .(ohneTodtgeb. ) 102,0 107,4 113,5 109,8 106,1 93,8 97,6 103,5 130,6 106,8 92,4 94,8 104,8

Todtgeborene .. 5,48 5,07 5,32 5,33 423 460 410 419 403 403 403 487 461

V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Die Zu⸗ und Abnahme der Bevölkerung und deren Gefüge nach Geſchlecht , Alter und Fa —

milienſtand wird weſentlich durch den Zu - und Wegzug von Ort zu Ort , von Bezirk zu Bezirk

und über die Grenzen des Landes beeinflußt . Bei den gegenwärtigen Verkehrs - und Niederlaſſungs

verhältniſſen iſt es aber nicht möglich , die Veränderung des Wohn⸗ oder Aufenthaltsorts wie die

Geburten , Sterbefälle und Eheſchlüſſe einzeln zu beobachten und zu verzeichnen. Nur ein Theil

dieſer Bewegung läßt ſich annähernd zahlenmäßig verfolgen , nämlich die nadh überſeeiſchen Ländern

vor ſich gehende Auswanderung , welche dadurch einer Schätzung zugänglich wird , daß die Aus⸗

wanderer in den Seehäfen nach den Heimathſtaaten gezählt werden . Nach einer derartigen Schätzung

wird die Zahl der aus Baden über See , faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von

Amerika , Ausgewanderten , für 1880 zu 13000 , für 1881 zu 13000 , für 1882 zu 12 000 ,

für 1883 zu 10 000 , für 1884 zu 7500 , für 1885 zu 5000 , für 1886 zu 4500 angenommen .

Die Zahl der Perſonen , welche ſich zu vorübergehendem oder dauerndem Aufenthalt aus

Baden in die Nachbarländer und andere europäiſchen Staaten begeben und umgekehrt von dort nach

Baden kommen , ſowie die Zahl der Perſonen , welche innerhalb der Landesgrenzen den Wohn - oder

Aufenthaltsort wechſeln , welchen Altersklaſſen , welchem Familieſtande ꝛc. fie angehören , läßt ſich ,

wie bemerkt , auch nicht ſchätzungsweiſe ermitteln . Nur die Wirkung dieſer Verſchiebungen iſt für

einen einzelnen Zeitpunkt in den Ergebniſſen der Volkszählungen über den Geburtsort und die Staats —

angehörigkeit zu erkennen . Im Jahr 1885 wurden ( bei einer Geſammtbevölkerung von 1601255 )

in Baben 114730 im Ausland Geborene und 116 598 Perſonen fremder Staatsangehörigkeit ,
345 494 an einem andan Orte Badens als dem Aufenthaltsorte Geborene gezählt , während ( nach

den auf frühere Volkszählungen anderer Staaten geſtützten Schätzungen ) etwa 160 000 in den

Vereinigten Staaten von Amerika , in der Schweiz 30 000 , in Württemberg 12 000 ꝛc. in Baden

Geborene ſich befanden .
Nur der geringſte Theil der Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzen iſt mit einer

Veränderung der in der Tabelle II dargeſtellten Staatsangehörigkeit verbunden , ſoweit dieſelbe

durch Ertheilung einer Aufnahme - oder Entlaſſungsurkunde erfolgt . Im Jahre 1886 wurden

urkundlich 1099 Perſonen in die Staatsangehörigkeit aufgenommen , 1001 daraus entlaſſen ; hierzu

kommen noch die durch Heirath (ſ . . ) zu Badenerinnen gewordenen 582 fremde Frauen und die

dadurch ausgetretenen 1004 Badenerinnen . In Bezug auf den Erwerb der Staatsangehörigkeit iſt

die Zahl des Jahres 1886 die größte bisher vorgekommene ; in Bezug auf den Verluſt derſelben iſt

dieſelbe eine beſonders geringe .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich überall nur auf bag gange Land . Es iſt nicht thun —

lich, hier auf die Zahlen der Kreiſe , Bezirke und Gemeinden in ausführlicher Weiſe einzugehen ; wir

laſſen jedoch, wie üblich , Ueberſichten der hauptſächlichſten Vorgänge der Bevölkerungsbewegung des

Jahres 1886 in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein

wohnern folgen .
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